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. € K N 14 e beſen Sen weil 11 die 
Sek Welt wird ſtehn, 

| Durch keiner Zeiten Roſt jemals darff untergehn 

| Den Unvergeßlichkeit ſelbſt-haͤndig balſamiret, 
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Dem der Des Mund Se W diente Preiß, CA 
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Nach aller Reduer⸗Kunſt, kaum ſatt zu geben wei, 14 , éi m 
| Die Gunſt, ſo er gehegt, die Mufen zu erquicke n 
Mit Sprüchen, vor fein Lob, nachdruͤcklich auszudrücken: Lead E 


Scheint, daß er diffalls auch bey ſchon⸗betagter Welt, 
Ohn allen Wiederſpruch, den Vorzug noch behaͤlt; 
Weil ſich gar wenige zu unſern Zeiten finden, d 
Die gleichen Nahmens⸗Flor auf gleiches Beyſpiel gründen. S 
Die Muſen muͤſſen W durchgehende Wayſen ſeyn, 
Die rechter Vater⸗Treu ſich ſelten duͤrffen freun. SE CA 
Das goldne Seculum vor Kunſt⸗ erfahrne Leute, KiC Zuang ` 
Hat nur das Alterthum vor ſich allein zur Beute 
Mit ſich (wer weiß wohin!) aus dieſer Welt vc 
KE man faſt uͤberall die Zeiten eifern ſpuͤrt. e 

orat und Maro Fan zwar nette Verſe fingen, . 
Sie hören aber auch gar feine Groſchen klingen. 
Dergleichen Glauben iſt itzt überhaupt ſehr rar 
Denn giebt es heute gleich noch manche ſchoͤne Schaar 
Von Leuten, welche Kunſt und Wiſſenſchafft befigen, 
So muͤſſen ſie doch mehr in Staub und Arbeit Wer 
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Als daß man ſonderlich an die Belohnung denck ;: 


Marones leben wol: Marcends gë fehlet ; 


Geſchweige daß man was zu ihrem Vortheil ſchenck t. 
Der Oben nnd Bede me veßfen Siſßen ehh ES 
So ſchilt man insgemein dus Schickſal unſrer Zett. 


Kriegt mit dem Alterthum deßhalben oftmals Streit, se 
Und meynt, Mecenas ſey der einzige geweſen „ | 


Der fit) der Mulen Wohl zu feinem Zweck erleſen. 
Allein, ob dieſer Saß gang unumſtößlich wahr ß; 
Ob nicht zu jeder Zeit Mæcends hier und ae ERR 
Auch feines gleichen noch an Wohlthun hinterlaſenn 
Davon mag jeder felbft fein eignes Urtheil faſſen. 


Wie manch berühmter Mann, wie manche feine Stadt 


Iſt nicht, die gleichen Theil an ſolchem Ruhme hat? 1 
Ohn viel' Exempel hier weitlaͤufftig anzuführen, R RA 105 
Will ich, mein Thoren, dich nur gantz allein beruͤhren. 
Marones haft du ſtets in deiner Schooß gehegt; oc. 

Hat man nun deren nicht aufs möͤglichſte gepflegt? 6 
Hat man nicht, was man dort an jenem ſo geprieſen, 
Hier gleichfals, ja wol mehr, den Mulen offt erwieſen? 


Ein öfter, deffen Ruhm Hoen Tängf bekannt, 
Zeigt, daß fein Hohes Thun mit jenem gang verwandt, 


Denn wie Sie beyderſeits A UGUS TI Thron tren. | 


So ſorgt auch beyderſeits der Mufen Gluͤck zu mehren. 


Und dieſen tretet hr zuateich G | ch Hdlen men, 


Mit wohlbefugtem Recht auf gleicher Staffel bey, E 
Die bey der Amtes Laſt, fo Eure Schultern tragenn 
Gleichwol auch nach dem Werth gelehrter Männer fragen. 

Ihr fügt das Vaterland nach edler Säulen Art; | ` 
Verſchafft durch weiſen Rath, was Haus und Stadt bewahrt; 
Beſorgt was Kirch” und Schul' und Rathhaus kan begluͤcken; 
Was mehr? Ihr ſucht darbey die Muſen zu erquicken. 
Drum hebt auch allbereits ihr Danck verbundnes Chor 
Eur unbergleichlich Lob nach aller Kunft empor, 
Ja! find auch ſolche nicht ſtets kuͤnſtliche Maronen: 

So weiſt Ihr Euch gleichwol als Are Patronen. 
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Und daß dem alſo ſey WS? ſelbſt mein Beyſpiel Gët 
Als der ich bis anher auf der beliebten Bahn, 
Die zu dem weiſen Sitz der groſſen Themis fuͤhree, 
Durch Vorſchub Eurer Huld, die ſchoͤnſte Frucht verſpuͤret. 
Eur Sonnen gleicher Blick ließ feinen holden Schein 
Mir nicht in Thoren nur ſchon voller Anmuth fm: ` 


Nein! ſondern deſſen Strahl ſchickt fein recht goldnes Singen 


Mir auch noch ferner nach in dieſe Linden⸗Grengen. 


Hier ſinckt der matte Kiel ` und weiß ſich keinen Rath, 5 
Dieweil er gegen Euch ſo groſſe Schulden hat; 
Zu deren Abtrag er ſich viel zu ſeichte ſiehet, 
Wie ſehr daß er ſich auch beſt⸗moͤglich drum bemuͤhet. 


Beſonders, da diß Licht in doppelt ⸗ſchoͤner Pracht, 


Mir Beyder Nahmens⸗Feſt mit Nachdruck kundig macht, 


Und mich von ſelbſten heißt, bedaͤchtig zu erwegen, 

Wie meine Schuldigkeit recht an den Tag zu legen. 

Kein Maro bin ich nicht; Huͤlff aber Wuͤnſchen was, 

So wuͤnſcht ich heute mir nichts mehr, als eben das; 

Umb nur zum wenigſten den Willen anzuzeigen, o 
Weil ich von felbft der That muß wider Willen ſchweigen. 
Jedoch! die Danckbarkeit führt beydes Hand und Kiel 
Nach Moͤglichkeit ſo weit, als immermehr das Ziel 

Der ſchwachen Kraͤffte ſich nur etwan kan erſtrecken, 
Umb Euch, woraus fie fließt, die Quelle zu entdecken. 


Sie ſchreibt in tieffſter Pflicht, und weyht Euch dieſes Blat, | 


Das nicht fo viele Schrifft, als Seufzer in ſich hat, 
Die alle vor das Wohl, ſo Euch nur mag vergnuͤgen, 
Der Jacobs Leiter nach, am Tage Jacob, fliegen 


Der Herr, der Jacob dort in einem Traum erſchien, 
Setz auf diß Jacobs⸗Feſt den herrlichſten Gewin, 
Der noch ſehr viele Jahr an Euch und Euren Häufern, 
Sich mier mehr und mehr in vollem Seegen auſern! 
Werfft aber, wie bisher noch ferner manchen Blick, 


Moch Sdlen Vater, auch auf mich geneigt zuruͤck, 
Und zeigt, zu Eurem Ruhm, forthin durch weiſes Rathen, 
Es leben auch noch itzt beſtnndig e a 
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